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Spiele
werden auch angeregt durch Museumsbesuche (siehe Nr. 3/81); in diesem Zusammenhang
sei noch auf die Publikationen des PESTALOZZIANUMS aufmerksam gemacht.
Auch Steh-Bilder (projizierte Dias, Reproduktionen oder gar Gemälde im Anschluss an einer,
Museumsbesuch) können Aasgangspunkt für kleine Szenenspiele sein, die die im Bile
gemachte Aussage verdeutlichen, ergänzen oder in die Vergangenheit oder Zukunft fort
setzen.

Die «Informations- und Koordinationsstelle Museum und Schule» am Pestalozzianum Zürich will
mit ihren methodisch-didaktischen Hilfeleistungen in Form von Wegleitungen, Unterrichtsmaterialien

und Lehrerfortbildungskursen Lehrer aller Stufen zur regelmässigen Beschäftigung mit
den vielfältigen Kulturschätzen der zürcherischen Museen anregen. Dies kann mit Hilfe von Dias,
Reproduktionen oder Objekten, die für den schulischen Gebrauch auslehnbar sind, im Unterricht
geschehen, oder aber anjässlich eines Museumsbesuches vor den Originalen selbst erfolgen.
Die nachstehenden Publikationen sind vom Pestalozzianum in enger Zusammenarbeit mit
Museumsvertretern und Lehrern aller Stufen erarbeitet worden .und können beim Pestalozzianum

bezogen werden.

- Sieben Familienbilder im Kunsthaus Zürich. 72 Seiten und 13 Dias Fr. 25.-
- Von Félix Valloton bis Otto Morach Fr. 20.-

Bilder aus dem ersten Viertel des 20. Jahrhunderts
im Kunstmuseum Winterthur. 55 Seiten und 11 Dias

- .«Kinder»-Bilder in der Stiftung Oskar Reinhart. 36 Seiten und 8 Dias Fr. 17.50

- Afrikanische und Schweizer Masken im Museum Rietberg Fr. 25.-
- Masken- und Maskenwesen als Unterrichtsgegenstand. 104 Seiten und 15 Dias

- Wie Menschen schreiben Fr. 28.-
Zeichen und fremde Schriften als Unterrichtsgegenstand.
Hrsg. in Zusammenarbeit mit dem Museum Rietberg Zürich.
141 Seiten und 15 Dias

- Die Prärie- und Piainsindianer Fr. 10.-
Indianer Nordamerikas I. Materialien für den Unterricht.
Hrsg. in Zusammenarbeit mit dem Völkerkundemuseum der Universität Zürich. 104 Seiten.

Für Bestellungen oder weitere Auskünfte wende man sich bitte an; Georges Ammann,
Pestalozzianum, Museum und Schule, Beckenhofstrasse 33, 8035 Zürich, Telefon (01 362 04 28.
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